Traum

BAND

Begrüßung mit Entzünden der Kerzen durch Konfi

Herzlich willkommen zu diesem Sonntagsgottesdienst. Wir träumen heute, und Träume sind nicht nur Schäume, wir träumen von Glück und Geborgenheit, wir träumen den Lebenstraum,  träumen von einer besseren Welt, wir träumen mit den Konfirmanden.

Wir tun dies im Namen Gottes, der  verheißt: Ich will ein Neues schaffen. Im Namen Gottes des Sohnes, der für seinen Lebenstraum am Kreuz gestorben ist, im Namen Gottes, des Heiligen Geistes, der uns begeistert und hilft Träume umzusetzen.
So feiern wir im Namen Gottes und zünden als Zeichen seiner Gegenwart die Kerzen an.

Lied:

Psalm (nach 126)

Alle: Wenn Gott dem Elend der Erde ein Ende macht, dann wird ein Traum für uns wahr.

1. Konfigruppe: Wenn Gott die zu Unrecht Gefangenen befreit, dann werden wir uns freuen; wir werden lachen vor Freude.

2. Konfigruppe: Wenn Gott Gewalt und Krieg abschafft, dann werden unsere Zungen nicht aufhören können, zu singen und zu loben.

Alle: Wenn Gott dem Elend der Erde ein Ende macht, dann wird ein Traum für uns wahr.

1.    Konfigruppe: Wenn Gott den Armen neue Lebensmöglichkeit gibt, dann wird es unter allen Völkern heißen: Gott hat Großes an ihnen getan!

2.    Konfigruppe: Wenn Gott den Unterdrückten Gerechtigkeit verschafft, dann wird sich Fröhlichkeit ausbreiten auf der Erde.

Alle: Wenn Gott dem Elend der Erde ein Ende macht, dann wird ein Traum für uns wahr.

1. Konfigruppe: Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten.

2. Konfigruppe: Sie gehen hin und weinen und streuen ihren Samen und kommen wieder mit Freuden und bringen, was sie geschenkt bekamen.

Alle: Wenn Gott dem Elend der Erde ein Ende macht, dann wird ein Traum für uns wahr.

Gebet: Gott, wir träumen und wünschen uns so viel.

Dabei vergessen wir leicht, dass du uns brauchst, dass Träume und Wünsche uns stärken sollen, und dass wir uns einsetzen und wir mitwirken sollen am Wahrwerden unserer Träume. Vergib unser vergebliches und leeres Träumen. Herr erbarme dich

Lied. 178.11 Herr, erbarme dich

Beichtfrage

Absolution: So spricht Gott: Denn siehe ich, ich will eine Neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr’s denn nicht. 
Lied: Kleines Senfkorn Hoffnung

Traumworte der Konfis mit Mobile

Dazwischen: Lied: Was ist dein Lebenstraum 3 Strophen

Lesung: Hoffnungsworte, Traumworte wie Jesaja es verheißt: Jesaja 59

Kurzansprache mit Bild (Overhead)
Es gibt viele Träume und viele Träumende im Laufe der Weltgeschichte und natürlich auch in der Bibel

Viele Menschen, die sich von ihren Träumen haben leiten und motivieren lassen.

Träume sollen wahr werden. Träume sollen keine Schäume sein oder bleiben, obwohl solche es ja auch gibt.

Großen Träumer vorstellen: 
Nicht Jesus, der für seinen Lebenstraum mit dem Kreuzestod eingestanden ist.

Nicht einen der Propheten, die mit ihren Visionen Menschen immer wieder ins Gewissen geredet haben, das haben wir als Lesung gehört.
Auch nicht Josef, der Träumer, der von Anerkennung und Würde träumte und dies nach einem sehr bewegten Leben auch erreichte, diese Art von Träumen sind eine andere Sache. Davon möchte ich jetzt nicht sprechen.
Es geht mir um Jakob, den Vater des Josef. Auch er ist eigentlich ein Träumer, so wie wir alle eigentlich Träumende sind. 

Nachdem er betrogen und getäuscht hat, träumt er den berühmten Himmelsleiter Traum, auf dem die Engel Gottes hinauf und hinunter schweben, ein Traum von behütet und bewahrt sein, ein Traum von Gottes Hut und Gottes Begleitung (Rembrandtbild), der sich ja auch bewahrheitet. Kein Verweis, kein ins Gewissenreden, kein Schimpfen, sondern Zusage, Annehmen, Bewahrung. Motivierend fürs weitere Leben.
Noch einmal wird von so einer Gottes Erfahrung erzählt. Es wird zwar da nicht als Traum geschildert, aber es könnte glatt ein Albtraum sein, der aber doch im Positiven endet. Jakobs Kampf am Jabbok, in der Nacht vor der Begegnung mit seinem Bruder.

Da kämpft er mit all dem, was sein bisheriges Leben ausgemacht hat und einiges war ja schief gelaufen. Er kämpft und ringt und gibt nicht auf, obwohl es weh tut und verletzend ist. – Hinken, Hüfte. Und es wird zum Segen.
Bild: Engel Gottes hält ihn, umfängt ihn, sogar der Kampf  ist letztlich positive Erfahrung, ermutigend für die Zukunft. Gesegnet geht Jakob daraus hervor. Gerüstet für die Zukunft.

Zwei Bilder, zwei Geschichten, zwei Träume (auch wenn eine nicht als Traum geschildert wird), die Mut machen wollen, Leben zu wagen, sich zu bemühen und sich einzusetzen, auch wenn etwas schief geht und nicht gleich gelingt. Träume führen nicht am Leben vorbei, sondern ins Leben hinein, mit Gottes Hilfe.  

Eigentlich will jeder Gottesdienst, jede Abendmahlsfeier dazu ermutigen und dafür bestärken.

Lied:  Es kommt die Zeit
Glaubensbekenntnis:

Ich glaube an Gott, der die Welt geschaffen hat, 
dass ich in ihr wirke in eigener Verantwortung.

Ich kann meinen Teil dazu beitragen,

das Elend zu mindern und die Gerechtigkeit zu fordern.
Ich glaube an Jesu Christus,

der wirkte, so wie ich wirken soll.

Der starb, weil auch ich all zu oft nur an mich denke.

Und der lebt, damit auch ich lebe.

Ich glaube an den Heiligen Geist,

der die Mauern der Engstirnigkeit, der Angst und der Aggression durchbricht.

Der uns alle immer wieder neu die Freiheit zum Handeln schenkt.

Und Mut unseren Glauben und unsere Träume zu leben.
Überleitung zum Abendmahl
So spricht Gott: Siehe ich, ich will ein Neues schaffen. Er lädt uns ein, Anteil zu nehmen an diesem Neuen, das Neue zu erträumen und mit seiner Hilfe, mit seiner Kraft und mit seinem Geist zu erwirken. 
So versammeln wir uns an seinem Tisch, um den Zuspruch zu erfahren, um uns stärken zu lassen, und um seinen Geist zu spüren.

Wir loben und singen.

Heilig, heilig 580.2
Vater unser

Einsetzungsworte

Christe, du Lamm Gottes

Einladung

Austeilung

Dankfürbittengebet

Gott, wir danken dir für Brot und Traubensaft,

wir danken dir für den Tisch, den du uns bereitet hast,

wir danken dir für Ermutigung und Zuspruch.

Wir danken dir für alle Hoffnung und Kraft.

Wir danken dir fürs Träumen können und Träumen dürfen.

Und da bitten wir auch, dass Zuspruch und Ermutigung,

dass Hoffnung und Kraft weiterwirken und uns allen weiterhelfen,

damit die Träume auch wahr werden. Amen

Lied:

Segen
